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Graf Julius Andraſſy Nach
Wekerles und Burians Rücktritt

W T Budapeſt 24 Oktober Halbamt
lich wird verlautbart Miniſterpräſident Wekerle
überreichte in der heutigen Audienz die Demiſſion
der geſamten Regierung welche von dem
Monarchen angenommen wurde Der König betraute
bis zur Ernennung einer neuen Regierung Welerle
mit der Führung ver Geſchäfte

Der König nahm die Demiſſion des Miniſters
des Aeußern Grafen Burian an und ernannte an
ſeiner Stelle den Grafen Julius Andraſſy

Wilſons Antwort
Jhre Aufnahme in Reichstagskreiſen

Von unſerer Berliner Redaktion
Berlin 24 Oktober

Die Wilſon Note wurde heute etwa gegen
Mittag im Reichstage bekannt allerdings nur bruch
ſtückweiſe ſo daß man keinen einheitlichen Eindruck
von ihr gewann

Zunächſt nahmen die Verhandlungen im Saale das
r erw in Anſpruch Staatsſekretär

Solf ſprach wie immer ruhig und verbindlich
maßvoll auch bei Bekämpfung der Gegner Die weit
gehenden Anſprüche der fremdſprachigen Völker bei
uns wies er in ihre Schranken zurück

Eine weniger gute Figur machte der neue Kriegs
miniſter General Scheuch Er trat bei ſeiner heuti
z Jungfernrede ziemlich ſelbſtſicher auf Er ofſen
arte eine gewiſſe rhetoriſche Begabung aber parla

mentariſch verſtand er ſich nicht anzupaſſen Es wurde
ihm ſpäter ziemrich deutlich geſagt daß er eine fremd
artige Figur innerhalb der jetzigen demokratiſchen Re

rrurg mache Zurzeit begreift man noch nicht warum
neral von Stein ſein Vorgänger von ihm ver

ſcheucht worden iſt
Dann kam der Sozialdemokrat Noske zu Wort

der zu dem rechten Flügel ſeiner Partei gehört Er
ſchlug ſtark nationale Töne und brachte zuerſt die Rede
auf die Wilſon Note der gegenüber er Optimis
mus zeigte

Allmählich ſammelten ſich in den Wandelgängen
immer mehr Abgeordnete um ſich über Wilſons
Antwort zu unterhalten Nach und nach war man
auch in den Beſitz des geſamten Textes der Note ge
langt Die Meinungen über die Note gingen ziemlich
weit auseinander zumal auch die Texte der hollän
diſche und der engliſche in einzelnen Punkten von
einander abwichen Jm allgemeinen war der Eindruck
der Note nicht ungünſtig die meiſten Abgeordneten
atten wohl Schlimmeres erwartet Jedenfalls lehnt

ilſon die deutſche Note nicht ab er will weiter ver
handeln Er erkennt an daß die deutſche Regierung
jetzt eine wirkliche Volksregierung iſt und daß hinter
allen Verhandlungen mit der Regierung der Reichs
tag und das e deutſche Volk ſteht Nur über
die Waffſenſtillftandsbedingungen will Wilſon nicht
mit ſich verhandeln laſſen ſondern ſie ſollen dem
deutſchen Volke einfach von den Militärs der Entente
diktiert werden Dieſe Wilſonſche Forderung rief bei
den Abgeordneten erklärlicherweiſe einen ernſten Ein
druck hervor Wilſon glaubt auch daß in Deutſchland
noch immer eine autokratiſche Nebenregierung vor
anden ſei und daß durch fie gedeckt das militäriſche
egime fortgeſetzt eine drohende übermächtige Hal

ung einnehmen könne Man erinnerte in Abgeord
netenkreiſen an das Wort Wilſons Er wolle über
hanpt nicht mit dem Kaiſer verhandeln Wilſon hat
ja auch ſchon früher erklärt das beſte ſei wenn der
Kaiſer abdanken wolle und man lieſt ähnliche Wünſche
auch jetzt zwiſchen den Zeilen der Note Es gingen
bereits heute Gerüchte um von einer Thronentſagung
des Kaiſers die aber wohl keinen ſicheren Untergrun

tten Es wird Sache der Verhandlungen der nächſten
ge ſein die jetzige Volksregierung weiter ſo zu

ſtärken daß von einer militäriſchen oder autokratiſchen
Regierung keine Rede ſein kann Ueber die Schnellig
keit in der Beantwortung der letzten deutſchen Note
durch Wilſon war man in Abgeordnetenkreiſen be
ſonders erfreut Jm ganzen fühlte man ſich erleichter
man ſah in der Ferne den roſigen Schimmer des
Waffenſtillſftandes und des Friedens heraufziehen
Und wenn auch noch manche Hemmniſſe und Wider

nde zu überwinden ſein werden ſo vertraut man
och auf ein Weiterkommen

Heute abend bereits hielten einzelne Fraktionen
Beſprechungen über die Wilſonnote ab Die Haupt
arbeit für die Fraktionen werden aber erſt die nächſten
Tage bringen

Stimmen der Preſſe
Berlin 24 Oktober Zur Wilſonnote ſchreibt der

Lok Anz Was von uns verlangt wird iſt nicht
mehr und nicht als die Zuſtimmung dazu
daß wir uns einen Waffenſtillftand auferlegen
der uns wehrlos macht einen Waffenſtillſand deſſen
Bedingungen ausſchließlich von der Gegenſeite zu dik
tieren ſind und daß wir von vornherein erklären
einen Frieden annehmen zu wollen deſſen Einzelheiten gleichfallg ausſchließlich von unſexen geinten exten

einen Waffenſtillſtand für möglich halten
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Rücktritt des Kabinetts Wekerle

Kein Waffenſtillſtand Deſterreichs
W T Berlin 24 Oktober Die öſterreichiſch

ungariſche Botſchaft bittet um Veröffentlichung folgen
den Dementis Auf Grund von Erkundigungen die
an gegebener Stelle eingeholt wurden wird mitgeteilt
daß die hier verbreitete Nachricht daß Oeſterreich
Ungarn einen Waffenſtillſtand abgeſchloſſen
hätte auf völlig freier Erfindung beruht

Reviſion
der Wilſonſchen Friedensgrundſätze

Baſel 24 Oktober Nach einem Newvorker Tele
gramm des Temps hat der Senatsausſchuß für
Auswärtiges in ſeiner letzten Sitzung ſich in der
Mehrheit der Redner für eine Neuformulie
rung der 14 Friedensgrundſätze des Präſi
denten Wilſon ausgeſprochen um dieſe in UebereinW mit den beleehgten nationalen Anſprüchen
der Verbündeten zu bringen Der Temps fügt

feſtzulegen ſind Der Kriegsminiſter Scheuch hat heute
im Reichstage erklärt daß das deutſche Heer noch nicht
geſchlagen und die deutſche Heimat noch nicht zuſam
mengebrochen ſei Bei dieſer Lage der Dinge kann es
unſerer Meinung nach nicht zweifelhaft ſein was die
Ehre des deutſchen Volkes jetzt gebietet

Ein neutrales Arteil
ep Baſel 24 Oktober Eigene Drahtmeldung

Zur neueſten Note Wilſons an Deutſchland ſchreiben
die Baſler Nachrichten Wilſon hat ſchnell geant
wortet Die Peſſimiſten die glaubten Wilſon werde
die Diskuſſionen nicht weiter führen haben nicht Rech
behalten Wilſon will den Frieden aber er will die
nötigen Garantien daß der Frieden ſo herauskomme
wie er ihn haben will Die Erklärungen die ihm von
Deutſchland gegeben worden ſind daß im Namen des
deutſchen Volkes zu ihm geſprochen werde und daß
die Geſetze der Menſchlichkeit und der ziviliſierten Welt
bei der Kriegführung weiter beachtet werden würden
haben ihn zum Abſchluß eines Waffenſtillſtan
des bereit 2 aber er läßt keinen Zweifel über de J en r Tendie Art dieſes affenſtillſtandes beſtehen Er muß hinzu nach Lage der Dinge ſei von Beſchlüſſen Abſtand
ſo r ſein daß für Deutſchland keine Möglich genommen worden
keit zur ederaufnahme der Feindſeligkeiten beſtehen
bleibt Auch macht er den Waffenſtillftand davon ab die Zukunft der DeutſchHeſterreicher
hängig daß die verbündeten Regierungen ebenfalls

W T Wien 24 Oktober K u K Korrdazu bereit ſind und daß die militäriſchen Ratgebern b tat Bur Wie die Blätter melden befaßte ſich die verviel
wie auch die Waffenſtillſtandsedingungen der Alli trauliche Sitzung des Ausſchuſſes für Aeußeres der
ierten lauten werden ſo iſt deren Annahme durch e weiee Delegation mit dem vom Miniſter des
Deutſchland ſür Präſident Wilſon der Beweis das es Aeußern urian vorgelegten Entwurf der Ant
Deutſchland mit ſeiner Friedensaktion ernſt iſt Der wortnote Oeſterreichs an den Präſidenten
Schluß der Note kann kaum anders verſtanden werden Wilſon Die Tſchechen waren wohl anwefend erklärten
als daß Wilſon die Abdankung des Kaiſe aber im eigenen Namen und namens der Slawen aus
verlangt Er ſagt es nicht mit dürren Worten gibt prinzipiellen Gründen an meritoriſchen Beratungen
es aber deutlich zu verſtehen Die deutſchen Militär nicht teilzunehmen Delegierter Langenhan gab
behörden unterſtehen noch nicht dem Volkswillen Die namens ſeiner deutſch nationalen Parteifreunde eine
Macht des Königs von Preußen hält noch die Politik Erklärung ab in der betont wird Die Deutſchen
des Reiches unter ſeiner Kontrolle Wenn wir den in Oeſterreich hätten durch Konſtituierung ihrer
Sinn der Worte Wilſons richtig verſtehen ſo legt er eigenen Nation als ſelbſtändiger Staat das völlig un
darauf Gewicht daß als Garantie für die ſpätere eingeſchränkte Recht aller anderen Nationen des bis
Jnnehaltung der internationalen Verpflichtungen herigen Oeſterreichs anerkannt ihre eigenen Staaten
durch das Deutſche Reich mit den bisherigen Herren zu bilden Sie ſeien bereit mit dieſen ſelbſtändigen
der deutſchen Politik vollſtändig gebrochen werde Es Nationen auf Grund völliger Freiheit über die
wird nicht leicht ſein für die Deutſchen ſich mit dieſer Bildung eines Staatenbundes zu verhandeln
Antwort Wilſons abzufinden doch erſcheint ſie im behielten ſich jedoch weitere Handlungsfreiheit vor und
ganzen Tone entgegenkommender als die vorletzte ebenſo die Anſchauungen über ihre äußere Politik
Wilſon will wirklich den Frieden aber er hat große bezüglich des Anſchluſſes an das Deutſche
Widerſtände bei einem Teile ſeiner Landsleute wie Reich für den Fall daß ſich die Unmöglichkeit her
bei den Engländern und Franzoſen zu überwinden ausftellen ſollte mit den übrigen Nationalſtagten zu
Könnte Wilſon diktieren dann hätten wir bald den einem Bundesverhältnis zu gelangen Von den Deut
Frieden aber ſeitdem Amerika infolge des uneinge ſchen in Oeſterreich werde alſo der Erfüllung der
ſchränkten UBootkrieges an die Seite der Alliierten Wünſche Wilſons keinerlei Schwierigkeit in den We
in den Krieg getreten iſt iſt er nicht mehr Schieds gelegt ſie wünſchten vielmehr daß die jetzige öſter
richter ſondern an die Zuſtimmung der Alliierten ge reichiſche Regierung den einzelnen ſich national
bunden Wir haben jedoch das Gefühl daß dieſe konſtituierenden Nationen den Weg ebne um die
letzte Wilſonnote uns dem Frieden näherbringt Selbſtverwaltung in die Hand zu nehmen und an die

Bildung der eigenen nationalen Regierung zu
Ententekonferenz in London ſchreiten damit ſich der Verſtändigung der Nationen

öſterreichiſchen Regierung alle Hinderniſſe beſeitigtBedeutſame Beſchlüſſe würden welche der weiteren Annäherung zwiſchen

de Lyon fand in London eine außerordent ſchleunigung des Friedenswerkes noch im Wege ſtänden
lich wichtige Konferenz ſtatt an der die höch

teilnahmen Als deren Ergebnis ſeien innerhalb zie ſlawiſchen Nationen Es würde den Wilſonpunkten
weniger Tage Ereigniſſe von größter Bedeutung für nicht entſprechen wenn über das Geſchick mehrerer

untereinander die Vahn öffne und auch von ſeiten der

W T Bern 24 Oktober Laut Progrès den kriegführenden Mächten und damit der Ve

2 2 17 e Fſten militäriſchen und Marinebehörden der Entente recht auf die nationale Selbſtbeſtimmung beſäßen wie

die Entente zu erwarten Millionen Deutſcher nur einſeitig nach dem Wianderer Nationen entſchieden den würde Die
Bertreter der Deutſch Oeſterreicher beim FriedensDie Bedingungen des Waffenſtillſtandes

T U Amſterdam 24 Oktober Reuter erfährt Sründen
daß zwiſchen den alliierten Regierungen infolge des W T Wien 24 Oktober Den Blättern zu
andauernden Gedankenaustauſches vollkommene ſolge erklärte der deutſche Botſchafter Graf Wedel
Uebereinſtimmung hinſichtlich der Bedingungen gegenüber deutſchöſterreichiſchen Pariamentariern die
beſtehe unter denen es möglich ſei Unterhandlungen in Ernährungsangelegenheiten bei ihm vorſprachen
über einen Waffenſtillſtand einzuleiten Die Marine Die Konſtituierung Oeſterreichs finde in ganz Deutſch
frage ſei in den Unterhandlungen zwiſchen den Ver land begeiſterten Widerhall und werde von den reichs
einigter Staaten und Deutſchland niemals behandelt deutſchen Parteien wärmſtens begrüßt Deutſchland
worden und dieſe ſei natürlich vom Standpunkt der werde ſein Möglichſtes auſbieten um Deutſch Oeſter
Alliierten aus von höchſter Bedeutung Der Gedanke reich in ſeiner Ernährungslage zu unterſtützen und
der Freiheit der Meere wie ihn Deutſchland auffaſſe ihm Getreide Kartoffeln uſw zur Verfügung zu

re tage auf Mag nur ine Se ſtellenalliierten egierungen einlaſſen könne Die Bedingungen des Waffenſtillſtandes müßten ſowohl die Serbten und die öſterreichiſchen
SüdſlavenFrage der Seemacht wie auch die Frage der Land

macht umfaſſen Bisher habe aber die deutſche Re
ep Zürich 24 Oktober Eigene Drahtmeldung

Der ſerbiſche Miniſterpräſident Paſitſch erklärte
r nur über die Landmacht geſprochen Amerila
kngland Frankreich und Jtalien hätten bei ihrer
Kriegführung der Seemacht ſo viel zu verdanken daß gegenüber einem Vertreter der Havasagentur Die
dieſe nun nicht aus den Derbgurg2 für einen ſerbiſche r entſchloſſen auf dem Boden der
Waffenſtillftand ausgeſchaltet werden könne Wilſon Erklärungen von Korfu zu bleiben Sie hat niemals

longreß würden dieſen Standpunkt eingehend be

in Trümmer

Die Deutſchen betonten jedoch gegenüber dem Präſi in
denten Wilſon daß auch ſie natürlicherweiſe das An 420 000 BreR To

abe als er die Räumung der beſeyten Ge
iete in den Vordergrund ſtellte niemals gewollt

daß ſeine Bedingungen aur auf Räumung der be ſich oon dem öſterreichiſchungariſchen Jmperialismus
ſetzten Gebiete beſchränkt bleiben ſollten die Deutſch
land angenommen habe Die erſte deutſche Note ſei
nach Waſhington geſandt worden damit ſie den Alli
ierten vorgelegt werde

tte habe er den Deutſchen eine Anzahl eellt r ranee J geſchaffen e J alt
evor der ident die ganze Angelegenheit den Alliexten uxterbrriten könne i dngae

Nachdem Wilſon ſie geprüft feierlich

eine imperialiſtiſche Politik verfolgt vielmehr hat das
demokratiſch geſinnte ſerbiſche Volk alles verſucht um

Das Volk wird niemals den Wunſch
egen gegenüber dem ſerbiſch kroatiſch ſlorweniſchen

Reiche eine Vorherrſchaft einzunehmen Er erkläre
daß Serbien es jetzt als ſeine nationale

Pflicht betrachte die Völker Kroatiens und Slowe
niens zu befreien wenn dieſe gewillt ſeien auf Grunddes Rechts der Selb beſtlm mung ſich Serbien an

befreien

ſchließen oder ſelbſtändige Staaten wie früher bleiben

1918

wollten Serbien werde das Selbſtbeſtimmungsrecht
jener Völker in keiner Weiſe beſchränken

S e 9die Engländer zurückgeſchlagen
W T Berkin 24 Oktober avends

Amtlich

Erſolgreiche Teilkämpfe in Flandern
Oeſtlich von Solesmes und Le Cateau ſind ernente

ſchwerſte Angriffe der Engländer geſchei
tert Sie blieben auf örtlichen Geländegewinn be
ſchränkt

Von den anderen Fronten nichts Neues

So lich 3 ſtöFeinbliche Ferſorungen
Die Beſchießung der Vorſtüote und des Weſt

randes von Tournai durch die Engländer richtete
erheblichen Häuſerſchaden an Jn Antoing verur
ſachten engliſche Granaten Verluſte unter der Zivil
bevölkerung Die Kirche und mehrere Hänfer fielen

Bei Vombenabwurf in der Racht zum
22 Oklober wurden in Vermins drei Häufer ge
troffen ſechs Ziviliſten getötet und acht ſchwer ver
wundet Die häufig genannten Ort Bris les Pargny
Pierrepont Corny La Ville Rethel Bertancourt
La Chesne Le Arlenx La Mai on Rouge litten weiter
hin beträchtlich unter vem feindlichen Artilſſeriefener
mittleren und ſchweren Kalibers

Wer iſt ſchuld an der Maſſenflucht
v 2 re u Dder Bevölkerung

Wie ein holländiW T Hang 24 Oktober Tcher Journaliſt dr hHiet befindet ſich unter den Flücht
lingen ein Pfarrer aus Narmbaiz 7 bei Douai der
erklärte Den Flücht ringen ſeien von den Deut
ſchen heim Ueberſchreiten der Grenze keine Schwie
rigkeiten gemacht worden Nicht einmal eine Joll
unterſuchung habe ſtattgefunden Das Feuer der
Engländer habe ſie zur Flucht veranlaßt

3 J cDie Frage der Räumung
Luxemburgs

W T London 24 Oktober Wie Reuter er
ſährt brachte die belgiſche Regierung bei den Ver
einigten Staaten und den Alliierten die Frage der
Räumung Luxemburgs in Erwägung Die
Anregung dazu wurde von der Union der Luxemburger
in der belgiſchen Armee in einem Telegramm an die
belgiſche Regierung gegeben

Die Boot Beute im September
Jm Monat September haben die Mittelmächte

rund 440900 Brutto Regiſter Tonnen des
für unſere Feinde nutzbaren Handelsſchiffsraum ver
nichtet

Nach neuen Nachrichten ſind außerdem weitere
35 000 Brutto Regifter Tonnen Schiffsraum durch
unſere kriegeriſchen Maßnahmen ſchwer beſchädigt in
feindliche Häfen eingebracht

Der Chef des Admiralſtabes der Marine
Der im Auguſt verſenkte Schiffsraum betrug

Im Reichstag
beantragte Zehnter Ztr folgende
Artikels 11 der Verfaſſung

Zur Erklärung des Krieges im Namen
des Reiches iſt die Zuſtimmung des Bundesrats und
des Reichstages erforderlich Friedensver
träge ſowie diejenigen Verträge mit fremden Staa
ten die ſich auf Gegenſtände der Geſetzgebung be
ziehen bedürfen der Zuſtimmung des Reichstages
Staatsſekretär Trimborn ſtimmte namens der
Reichsleitung dieſer Anregung zu Das Geſetz wurde
mit dieſer Aenderung angenommen

Sodann wurde die Vertrauen skundgebung
für den Reichskanzler in namentlicher Ab
ſimmung mit 192 gegen 52 Stimmen bei 23 Stimmen
enthaltung angenommen

Nächſte Sitzung heute 2 Uhr Abänderung der Ver
faſſung für Elſaß Lothringen

Die WVahlrechtsvorluge im Herrenhauſe

Tas Herrenhaus nahm geſtern die drei
Wahlrechtsvorlagen nach den Beſchlüſſen der
Kommiſſion nebft einem Zuſatzantrage der vier
weiteren großen Wahlkreiſen die Verhältniswahl ge
währt en bloc an Die alte Fraktion enthielt ſich der
Abſtimmung die neue Fraktion ſtimmte den Kom
miſſionsbeſchlüſſen zu

Bundesratsbeſchlüſſe
Jn der geſtrigen Sitzung des Bundesrat wurden

u a angenommen Der Entwurf eines Geſetzes zur
Abänderung des Geſetzes über die Verfaſſung
Elſaß Lothringens vom 31 Mai 1911 der
Entwurf einer Verordnung über die Vornahme einer
Volkszählung am 4 Dezember 1918 der Ent
wurf einer Bekanntmachung betr Aenderung der Ver
ordnung über Rohtabak pam 10 Oltober 1916

Faſſung des



der Bericht der deutſchen Heeregleitung

W T Großes Hauptquartier 24 Oktob
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Jn der Lys Niederung dauern Teilkämpfe an Süd
weſtlich von Deinze ſchlug die ſeit 14 Oktober täglich
im Kampfe bewährte 52 Reſerve Diviſion unter Gene
ralleutnant Waldorf erneute Angriffe ves Feindes an
der Bahn Deinze Waregem ab Beiderſeits von
Vichte ſetzten wir uns in vorletzter Nacht vom Gegner
etwas ab und ſchlugen den Feind der geſtern in der
Gegend von Katteſtradt angriff zurück Auf feindlicher
Seite haben ſich eigen Landeseinwohner an dieſen
Kämpfen beteiligt Tournay und Valenciennes lagen
unter engliſchem Feuer Bei Tournay und in der
Schelde Niederung erfolgreiche Vorfeldkämpfe

Beiderſeits von Solesmes und La Catean nahm
der ine mit friſch einge ſetzten Diviſionen auf
faſt 30 Kilometer breiter Front ſeine mit großen Zielen
angeſetzten Angriffe wieder auf Am Harpies Grunde
iſt ſein erſter Anſturm am frühen Morgen geſcheitert
In wiederholten Angriffen wer er im Laufe des Tagré
beideweits von Romeries in die Gegend von
Martin und Saleſches und mit Teilen auf
Beaudignies vor Jn der Mitte der Schlacht
front brachten wir ven beiderſeits der Römerſtraſe
Le Cateau Vavai angreifenden Feind in ver
Linie Poix Bouſies zum Stehen Süplich von
Boufies haben die ſchon in den letzten Schlachten be
ſonders bewährten Radfahrertruppen weiteres Vor
dringen des Gegners verhindert Südöſtlich von Le
Cateau ſind mehrfache Anſtürme des Gegners völlig
geſcheitert Zwiſchen Pommereuil und Catil
In kämpfende ſchleswig holfteinſche mecklenburgiſche
han egtiſche und württembergiſche Regimenter haben
gegen gewaltige Uebermacht ihre Stellungen behauptet
Das Füſilierregiment Nr 122 unter ſeinem Komman
deur Oberſt von Alberti hat hier Befonderes ge
leiſtet Südlich von Catillon blieben die gegen den
Sambre Oiſe Kanal vorbrechenden Angriffe vor dieſem
in unſerem Feuer liegen

Zwiſchen Oiſe und Serre zeitweilig Artilleriekampf
dem auf dem Nordufer der Serre feindliche Angriffe
folgten Sie wurden in unſerem Feuer und durch
Gegenſtoß abgewieſen Teilangriffe des Gegners gegen
den Souche Abſchnitt nördlich von Pierrepont ſcheiter
ten Das engbewohnte und mit Flüchtlingen gefüllte
Montcornet liegt unter ſtarkem franzöſiſchem Feuer

Oeſtlich der Aisne beſchränkte ſich der Feind
n auf ſehr ſtarke durch heftiges Feuer unterſtützte

eilangriffe Bayern und Würtemberger und württem
bergiſche Pioniere haben die Höhen nordöftlich von
Vouziers gegen viermaligen Anſturm gehalten Oeſt
lich von Vouziers taten ſich in den letzten Kämpfen
Teile der 1 Garde Jnfanterie Diviſion unter Major
Grafen von Eulenburg beſonders hervor Zwiſchen
Olizy und Grandprs ſchlugen elſaß lothringiſche thü
ringiſche und heſſiſche Regimenter feindliche Angriffe
ab Die Haupilaſt des Kampfes trug das Jnfanterieregiment Nr 17 das ſich wiederum unter ſeinem
Kommandeur Major Stebbe beſonders bewährte

Auf den beiden Maasufern nahmen die An
griffe der Amerikaner wieder größeren Umfang an
Aus den Wäldern von Bantheville und nördlich von
Cunel ſtieß der Feind mit ſtarken Kräften und von
Panzerwagen begleitet gegen unſere Linien vor Sie
wurden abgewieſen und erlitten in unſerem zuſammen
gefaßten Feuer beſonders ſchwere Berluſte

Oeslich der Maas dauerten heftige Kämpfe umdie Waldhöhen beiderſeits der Straße Confſen
voye Damvillers bis zum Abend an Jn hartem
Kampf und in erfolgreichen Gegenſtößen warfen bran
denburgiſche und ſächſiſche Bataillone den mehrfach an
ſtürmenden Amerikaner zurück

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
In heftigen Gebirgskämpfen haben unſere Rach

huten das Wegziehen neuer Stellungen beiderſeits von
Parnecin geſichert

Der Erſte Generalquartiermeiſter Luvendorff

leid aufrecht deutſches Volf
nenernannte Unterſtaatsſekretär im Reichs

arbeitsamt Griesberts wendet ſich in der vom
Kriegspreſſeamt herausgegebenen Deutſchen Kriegs
wochenſchau mit einem flammenden Aufruf an das
den ſche Volk dem wir folgendes entnehmen

Die wahre Seelengröße eines Volkes ſein innerer
Wert und die in ihm lebendigen Kräfte erproben ſich
nicht in Tagen des Glückes und des Wohllebens wohl
aber in den Tagen der Not Der Krieg iſt eine harte
Not Er iſt die Kraftprobe auf das was wir deuſſche
Tugend und deuſche Eigenart nennen Vier Jahre be

einem Spaziergang eine einfache Bauersfrau die mir

Au

ſeine ſelbſt gewählten Vertreter in der Regierung zur

durch die großen Verluſte an Gut und Blut Das iſt
menſchlich begreiflich und natürlich Und doch wir
müſſen mit aller Gewalt dieſe Stimmung niederkämpfen
Es ſcheint in den weiten Kreiſen unferes Volkes der
Gedanke verſchwunden zu ſein daß alle harten Kriegs
nöte ein Kinderſpiel ſind gegen vas was Deutſch
land erwartet wenn Armee und Volk zuſammen
brechen und die feindlichen Heeresmaſſen unſere deut
ſchen Gaue überſchwemmen

Als im Herbſt 1914 Antwerpen fiel traf ich auf

erzählte daß ſie in den Kämpfen bei Lüttich den erſten
und bei Antwerpen den zweiten Sohn verloren hätte
und mit der Todesnachricht des ten Sohnes der
Geſtellungsbdefehl für drei andere Söhne eingetroffen ſei
Während ich nach einem Worte des Troſtes ſuchte
richtete ſich das Frauchen auf ſah mich mit blitzenden

an und ſagte Es iſt doch beſſer daß ich meine
Söhne verliere als daß die Bande uns über die Grenze
kommt und verwüſtet uns Haus und Herd Meine
Jungens ſchützen die Heimat Schützen die
Heimat Das Wort iſt mir unvergeßlich geworden
und ich möchte es allen deutſchen Volksgenoſſen in dieſer
ernſten Stunde zurufen Schützet die Heimat denkt an
Oſipreußen

Roch halten unſere Tapferen im Weſten die Front
aber wenn die Heimat ihnen keine beſſere Stütze wird

der ganzen Zeit meines Dortſeins ſah ich keinen in
irgendeiner Weiſe ſchlecht behandelt Jn der Tat war
ich nach dem was ich in den da tngt geleſen hatte
von unferer guten Behandlung überraſcht Du
brauchſt Dir keine Sorgen zu machen Jch werde hier
gut behandelt bin an geſund und munter und be
finde mich zumal da meine Pakete regelmäßig ein
treffen ganz ausgezeichnet
So ſieht es alſo in Wirklichkeit bei den Hunnen

Beſſeres Brot
T X Jn den letzten Wochen rückte mehr denn je

die Brotfrage in den Vordergund allgemeiner Anteil
nahme Paul Dehn ſchreibt dazu in der Oſteuro
päiſchen rnDas Wort Brot hängt mit Braten zuſammen und
bedeutet eigentlich gebackene Speiſe Brot iſt die
Grundlage der menſchlichen Ernährung das wichtigſte
Rahrungsmittel der Maſſen Gegenwärtig erhält jeder
Deutſche wöchentlich 1850 Gramm für 97 Pf zugeteilt
Danach ſtellt ſich der jährliche Brotverbrauch von ſechzig
Millionen Deutſchen a ne Einrechnung des Heeres
auf 5760 Millionen Kilogramm im Werte von rund
3000 Millionen Mark Um ſeiner Bevölkerung billiges

dann können ſie die Front nicht mehr balten darum
muß die Heimat wieder ſtark und ent
ſchloſſen werden Unſer Volk muß ſich aufraffen
zum Schutze der Heimat Wenn die franzöſiſchen und
engliſchen Heere über unſere weſtliche Grenze ein
dringen wer vermag Not und Elend zu beſchreiben
Brennende Dörfer zerſtörte Städte zertrümmwerte in
duſtrielle Werke in Werten von hunderten Milliarden
Hunger und Elend in der Bevölkerung Zertrümmerung
unſerer Ernährungsorganiſation Arbeitsloſigkeit Flucht
aus den Wohnſtätten alles ziellos planlos frierend
hungernd und ſterbend

Darum deutſcher Bauer denke an deine Flur
und deinen Acker an deine Heimſtätte die du lieb haſt
und welche die Quelle unſerer Ernährung iſt Und du
deutſcher Arbeiter denke daß die Grundlogen
deiner Exiſtenz zuſammenbrechen deine Zufunfishoff
nungen zerſtört werden und alles was dut in 50 Jahren
aufgebaut hat zur Förderung und Hebung deines
Standes zerſtört iſt Deutſcher Handwerker
und deutſcher Kaufmann bedenke daß deine
mit Mühe aufgerichteien Lebensquellen verſiegen und
daß dein mühſam erarbeitees Geſchäft in Trümmer
ſinkt Das Bild ſt ſurchthar ſchwarz aber es maß ge
zeichnet werden Soll dieſes Unglück vermieden werden
dann müſſen wir uns zuſammenraffen zum großen
letzten Schritt und den ehernen Wall bilden
durch den kein Feind zu dringen vermag Und darum
ſoll aller Hader ſchweigen Hören wir auf zu kritiſieren
und zu lamentieren hören wir auf zu ſtreiten Die
innerpolitiſche Neuorientierung die auf Peranlaſſung
des Kaiſers vorgenommen iſt gibt die Garantie daß
die deutſchen Voſfsintereſſen im vollſten Umfang ge
wahrt werden daß der Wille des deutſchen Volkes durch

Geltung kommt

Ein Engländer über ſeine hand
lung in Beutſchland

Jn England war vor kurzem wieder eine ſtarke
Preſſepropaganda wegen der angeblich ſchlechten Be
an R engliſcher Kriegsgefangener in deutſchen
agern im Gange Eine ſolche Hetze wirkt natürlich

auf die engliſche Oeffentlichkeit und das Herz mancher
Mutter die ihren Sohn in einem deutſchen Gefangenen
lager weiß mußte nach den alarmierenden Greuelnach
richten aus Deutſchland voller Sorgen ſein So ſchrieb
die Mutter des engliſchen Kriegsgefangenen Korporal
Alan R Melxoſe an ihren Sohn im Kriegsgefangenen
lager Kaſſel Niederzwehren

Jch habe eben in der Times und Daily Mail
einen Artikel von einem Gefangenen von Kaſſel ge
leſen in dem er ein furchtbares Bild von der den
Gefangenen gegenüber an den gelegten Brutali
tät malt Wenn nur die Hälfte avon wahr iſt ift
es entſetzlich Oh liebfter Junge mir wird ſo elend
zumute wie es dort ausſieht Jch war anfangs ganz
voller Hoffnung als ich hbörte es ſei ein anſtändiges
Lager daß man vdort gut ißt und ſchläft und ſogar
Fett anſetzt Aber wenn ich daran denke daß Du
unter ſo furchtbarer Brutalität leideſt das iſt zu
furchtbar
Die beſorgte Mutter des Kriegsgefangerwn wird ſich

aber ſicherlich beruhigt haben als ihr ein Brief ihres
ſteht unſer Volk und unſere Armee dieſe Probe Unſere Sohnes zukam in dem es u a heißt
Armee iſt von Sieg zu Sieg geeilt ihr Kampfesmut

Heldenſinn wankien keinen Augenblick unter dem
daß die ganze Welt ihre ziviliſierten und un

Völker mit gewaltiger Uebermacft gegen
Hier liegt ein Heldentum vor das einſt

mials ſeine Dichter und Sänger in der Geſchichte finden
wird Auch unſer Voſk hat tapfer und mutig alle Kriegs
leiden ertragen Es arbeitet und hungert und wankt
nicht an ſeine Pflicht

ad ihw 7 on
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in treter Hingabe

für die Dinge abbanden gekommen iſt Wir llagen wir
Jaſſen uns niederdrücken durch die lange Dauer des
Krieges durch die erſchwerten Ernährungsverhältniſſe
n ne

Von welcher Art biſt du
Roman von H Fourths Mahler

Nachdruck ver 6Er trat langſam zu ihr heran Das Herz tat ihm
Er fühlte daß Felice ihm grollte daß ſie zum

erſten Male in ihrem iungen Leben mit ihrer Seele
von ihm abirrte Das ſchnürte ihm die Bruſt zuſam
men Lieber alles andere ertragen als das Ver
trauen ſeines Kindes verlieren

vten

weoh

Er faßte von hinten ihre Schultern und drehte ſie
langſam nach ſich herum Als er ihre Tränen ſah
nahm er ihr das Taſcheniuch aus der Hand und trock
nete ihr die Tränen Liebevoll und gütig ſah er ſie an

Du Follſt nicht weinen Felice ſollſt nicht glanben
dein Vater verſage dir ans Härte oder egoiſtiſchen
Motivpen einen Wunſch Es geſchah nur um deinet
willen mein geliebtes Kind weil ich dir eine Ent
täuſchung erſparen wollte Aber ich kann nicht von dir
verlangen daß du das einſehen ſollſt ehe du deine
Mi fennen gelernt haſt Schließlich hat jeder
Menſch das Recht ſeine Erfahrungen ſelbſt zu machen
Und kurz und gut du ſollſt deine Mutter ſehen
ſollſt zu ihr reiſen Jch ſelbſt werde dich nach Braſi
lien begleiten Aber wenn du dies Wiederſehen hinter
dir haſt dann vergiß nicht daß ich es
ans Angſt das Herz meines Kindes könnte ſich von
mir wenden oder du könnteft mir dein Vertrauen en
ziehen Denn du Enttäuſchungen erlebſt dann denke
daran daß ich ſie dir um feden Preis erſparen wollte

Felice hörte aus all dieſen Worten nur daß ſte zu
ſjhrer Mutter reiſen durfte Sie fiel dem Vater um
dem Hals und dankte ihm heiß und inntEr lächelte wehmütig und W be Haagr

Danke mir nicht Aus feiger Angft deine Liebe
dein Vertrauen zu verlieren erfülle ich dir einen
Wunſch den ich dir weigern müßte Aber nun nichts
mehr davon Jetzt gehen wir zu Tiſch Fräulein
Haller wird uns ſchon erwarten

Und wann werden wir reiſen lieber Vaterf

er

Und doch es ſcheint daß uns das rechte Augenmaß

Jch kam in Kaſſel am 1 April 1918 an und es
wurde uns nach einem Bad nach Haarſchneiden und
Entlauſung unſerer Kleider unſer Quartier an
gewieſen Morgens um ſechs Uhr wurde uns Kaffee
verabreicht um zwölf und um fünf Uhr nachmittags
je eine Schüſſel Suvpe wozu wir unſere tägliche Brot
ration erhielten Es war ein tüchtig großes Stück
Brot das wir morgens zum Frühftück erhielten Ein
mal wöchentlich wurde Marmelade ausgeteilt und
Sonnabends und Sonntags bekamen wir ſtatt der
üblichen Nachmittagsſuppe gekochte Kartoffeln und
eine Art Rindfleiſch

Nun bezüglich der brutalen Behandlung Während

m mnneennnnnTTT JEr dachte nach Dann fagte er ſchnell entſchloſſen
Heute in acht Tagen fährt die Felice ab Sie geht
nach Südamerika und iſt unſer beſter Dampfer der
nach PVraſilien fährt Es iſt jetzt günſtige Zeit Bei

uns beginnt der Frühling und in Braſilien iſt die
heißeſte Zeit dann vorbei und der Herbſt beginnt So
wollen wir es nicht lange hinausſchieben a
iſt es auch ganz gut wenn ich einmal wieder die ſüdameritaviſchen Häfen beſuche und perſönlich mit mei

nen Geſchäftsfreunden verhandle Wirſt du in acht
Tagen mit deinen Reiſevorbereitungen fertig ſein
können

Sie ſchob zutraulich ihre Hand in ſeinen Arm
Gewiß lieber PVater
Nun gut alſo bleibt es dabei Wir fahren mit

deiner Namensſchwefter Halte dich heute in acht
Tagen bereit und nun komm Wir wollen Fräulein
Haller fragen ob ſie uns begleiten will auf dieſer
Reiſe ober ob ſie lieber zu Hauſe bleibt

amit führte er ſie hinaus
Jn dem koſtbar und gediegen aber mit ſchlichter

Vornehmheit ausgeſtatteten Speiſezimmer das wie
alle Räume dieſes Hauſes voll edler Harmonie war
ſtand bereits Fräulein Haller ihrer wartend an einer
mächtigen ſchön geſchnitzten Aredenz Sie war in
graue Seide rrre det und ſah ſehr ſympathiſch und
würdevoll aus Jhr Geſicht datte feſte energiſcheZüge man merkte das war eine Frau die ſich ſelbſt
im Lebenskampf behauptet hatte Aber ihre Augen
blickten weich und gütigWerner Rottmann date ſich gefaßt und ſchien ſetzt

und heiter Freundlich begrüßte er Fräu
ein Haller mit der Artigkeit des gebildeten Mannes

Felice aber umarmte ihre ehemalige Ergieherin
Wir find ein wenig unpünktlich lledes DHallerchen

KRunzle aber nicht deine Stirn in ſtrenge Falten
Sroße Ereigniſſe werfen ihre Schatten voraus du
wirf ſtaunen 4 te ſie lebha

ie nannte noch aus ihrer Kinderzeit du mit
Fräulein Haleer

Dieſe ſah Felice fragend an

erhält

Brot zu r bewilligte England 874 iche Juſchüſſe in Höhe von 40 Millionen Pſunß gleich 800 Mit

lionen Mark jährlich
Man ſollte meinen daß dieſes wichtige Nahrungs

mittel ſo zweckmäßig gut und billig als nur möglich
hergeſtellt wird Das kann leider immer noch nicht
geſagt werden Brot iſt eine fertige Speiſe läßt ſich
nur auf kurze Strecken verſenden weil es leicht trocknet
oder gefriert verſchimmelt oder ein ſchlechtes Ausſehen

Es muß in nächſter Nähe des Verbraucher
kreiſes hergeſtellt werden und wird abgeſehen von ein
a roßbetrieben in zahlloſen kleinen Bäckereien
chlecht und recht gebacken Der Staat der fürſorglich

allerlei gewerbliche Lehranſtalten für die Ausbildung
ſamer hat bisher leider verabſäumt eine Lehranſtaltür die Cusbildung des Bäcker und Müllerperſonals
einzurichten

Jn einer Reihe von Flugſchriften gab der öſter
reichiſche Kunſtmüller und Väcker Till in Bruck an
der Mur 1878 1885 1892 und 1894 wertvolle Anregun
gen z Verbeſſerungen im Vermahlen und Verbacken
An ſein Verfahren das in allen Einzelheiten zu er
örtern der beſchränkte Raum verbietet ſcheint die Ber
liner Vollbrotverwertungs geſellſchaft mit dem Groß
ſchen Verfahren angeknüpft zu haben

Neu und beachtenswert iſt was Dr Volkmar
Klopfer in Leubnitz Neuoſtra bei Dresden in ſeiner
Schrift Die Verbeſſerung des Brotes durch Auf
ſchließung der Kleie und Vervollkommnung des Back

r Dresden 1918 vorſchlägt Mit gutem
Grund will er die Roggenkleie die über 60 v H der
natürlichen Nährſalze und 40 v H der Eiweißſtoffe
des Roggenkornes enthält in geeigneter aufgeſchloſſe
ner und verdaulicher Form dem Roggenmehl erhalten
was bisher den meiſten Mühlen nicht möglich war
weil ſie die Kleie nicht fein genug zertrümmern konn
ten Das von Dr Klopfer erfundene Verfahren beſteht
nun darin das gereinigte Getreidekorn mit großer Ge
ſchwindigkeit gegen Prallflächen zu ſchleudern die durch
Schlitze unterbrochen ſind An den Schlitzen knackt die
Randſchicht ab Zuerſt wird gewiſſermaßen der innere
Mehlkern ausgeſchüttelt dann durch eine darauf
folgende Sichtung mit Seidengaze abgetrennt und der
weiteren Vermahlung entzogen Die groben Trümmer
der Randſchicht werden wiederholt aufgeſchlagen zer

kleinert und weiter mechaniſch geſichtet Die Mengen
der ſo erhaltenen Mehle werden in der Miſchmaſchine
vereinigt und ſtellen dann das Vollkornmehl dar das
ungefähr 100 v H des gereinigten Getreidekorns ent
hält leichzeitig fordert Dr Kl ein anderes Back
verfahren längeres Backen und langſames Anheizen

Kriegsallerlei
Das unzerſtörte Cambrai

Gegenüber den ſchamloſen Lügen daß die Deut
ſchen bei ihrer Rückwärtsbewegung planmäßig alles
vernichteten ſtellt Daily Mail vom 10 Oltober feſt
daß nicht nur Cambrai ſondern auch Ort

ften in der Nähe dieſer Kampfſtätte faſt unbe
ädigt geblieben ſind Bei einem Spaziergang durch
ambrai ſchreibt der Eigenberichterſtatter der Zei

tung war ich erſtaunt wie viele Häuſer überall un
verſehrt ſtanden Sie zeigten keine Spur von Be
ſchießung oder von der wiſſentlichen Zerſtörung die
wir als normal zu betrachten gewohnt ſind Die
Kathedrale ſteht unberührt da die kleinen Häd e uunverſehrt ilder und Möbel ſind zurückge lieben
Jn Küche und Speiſekammer ſtehen Töpfe und

Alles Wertvolle iſt natürlich geraubt Die
efangenen behaupten es ſei befohlen worden dieDörfer zu ren Das braucht aber nicht wahr zu

denn keine der Ortſchaften die ich ſah oder vonenen ich hörte liegt in Trümmern enn a e
pflichtgemäß gelogen wird daß alles Wertvo 6 9
raubt worden ſei ſo iſt die Feſtſtellung daß zu
brai und ſeine Umgegend nicht wiſſentlich zerſtör
worden ſei doch von Bedeutung Sie iſt vielleicht
auch für Wilſon nicht ohne Jntereſſe

Wer beſtiehlt die Pakete der franzöſiſchen Kriegs
gefangenen

Ein Lieblingsthema der franzöſiſchen Hetzpreſſe i
das Klagelied von den in geutſelgd darbenden
franzöſiſchen Kriegsgefangenen icht genug damit
daß die barbariſchen Boches den armen franzöſiſchen
Kriegsgefangenen unzureichendes und ungenießbares
Eſſen vorſetzen nein ſie beſtehlen auch noch die Pakete
die jenen von ihren Angehörigen aus m n ge
ſandt werden Daß derartige Pakete gäufg hren
Beſtimmungsort nicht erreichen iſt richtig o aberdie Diebe zu ſuchen ſind haben wir aus ſtangöſiſchen

Munde mehr als einmal erfahren So die
Mutter eines in Strasburg Weſtpreußen inter
nierten franzöſiſchen Fliegerleutnants am
13 Mai 1918 aus Mavenne an ihren Sohn Man
hat kürzlich eine Diebesbande entdeckt welche die für
unſere Spargene7 beſtimmten Pakete auf dem Bahn8 von Le Mans a d Loire ſich aneignete und auf

Fuhrwerken fortſchaffte Wieviele von deinen Paketen
mögen dieſe Schufte wohl geſtohlen haben Dieſe
Elenden müßten ſtreng beſtraft werden Sehr
richtig l Strenge Strafe verdienen aber auch die ge
wiſſenloſen Skribenten der franzöſiſchen Hetzpreſſe die
durch ihre Lügenerzählungen von dem Verſchwinden
der franzöſiſchen Gefangenenpakete in Deutſchland
ſicherlich gar manchen in Frankreich davon abhalten
die ſehnſüchtig erwarteten Liebesgaben an ihre kriegs
gefangenen Landsleute nach Deutſchland zu ſenden
nur damit ſie nicht den verhaßten Boches deren
Hände aber in Wirklichkeit rein ſind ausgeliefert
werden
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ist erhältlich in nachstehenden Geschäften

Bahnhofe Buchhandlung
K Berger Geiststrasse 20
C A Böhme Geiststrasse 50
H Brettachneider Steinweg 55/56
Goethe Bochhandlung Gr Ulrichstr 63
Martha Haring Frledrichstraese 2
G Horn Torstrasage 54
Frie er Läinse Mahlweg 22
Friedrich Malseh Groave Stoinstrasazs 9

nd in umzeren Gecchettsctelten

mr ne u
Man nahm an der reich und ſor

Tafel Platz Und nun erfuhr Fräulein Haller wäh
rend ſie die Suppe austeilte von den Reiſeplänen der
Herrſchaften

Haben Sie Luſt uns zu begleiten Fräulein
Haller fragte der Hausherr lächelnd oder ziehen
Sie es vor zu Hauſe zu bleiben

Ganz erſchrocken ſah ihn Fräulein Haller an
Nach Braſilien ſoll ich mitkommen O mein Gott

Herr Kommerzienrat ich habe doch ſolche Bange vor
Seereiſen

Werner Rottmann war ſeit einigen wie es
auch ſchon ſein Vater geweſen war Kommerzienrat
geworden Er lachte

Sind Sie wirklich ängſtlich Sie ſind doch ſonſt
eine ſo couragierte Dame

Felice e ſchmeichelnd die Hand in ihren Arm
in nicht mitkommen Hallerchen wenn du nicht

willſt ein Vater hat nur gedacht er macht dir eine
Freude wenn er dich zu dieſer Reiſe auffordert

Fräulein Haller atmete auf
Ach nein Wenn ich effen ſein ſell es wäre mir

chrecklich Meine Courage reicht nur ſe weit als i
eften Beden unter den Füßen hade Da ſiehe i

meinen Mann
Alſo waſſerſcheu neckte der Kommerzienrat

Waſſer hat keine Balken Jn dieſer Beziehung
bin ich wirklich ein Angſthaſe

Und dieſe Angſt hat Ihnen der jahrelange Au en
halt auf der Vita Werft nicht reigentlich beſchämend für mein Unternehmen

Fräulein Haller lachte
Das können Sie natürlich nicht verſtehen Herr

Kommerzienrat well Sie an ber Waterkante groß ge
worden und von klein auf immer auf den Schiffen
herumgeklettert find Aber ich ſtamme aus dem Vin
nenlande und da erſcheint mir noch immer eine Reiſe
über den Ozean als ein Wagnis erſter Klaſſe vor dem
man a cher erſt 27 Teſtament machen mußAch d eine Seereiſe iſt doch das Schönſte
und Herrlichſte was man ſich denken kann Jch habe

fragte ſie eifrig Du ſcheinſt mir eiwas erxegt Felice mich ſchon lange danach geſehnt einmal eine große

ältig gedeckten Seereiſe zu machen Bisher war ich nur immer

K Pritsehow Bernburgerstrasse 28
Hermann Saalfelcd Bernburgerstrasse 15
Helene Schmidt Bernburwerstrasse 16
A Amonsohn Grosse Steinstrasse 53
G Stelnmeta Steinweg 44
Btudenroth Scoharrenstrasso 1
Volkablatt Brehhandlung Harz
Fritz Wahl Ludwig Wuoboererstrasse 34
K Wolde Steinweg 25

nd en El

Tage auf dem Waſſer Jch freue mich ach
freue mich ſo ſehr

Und Felice faßte die Hand ihres Vaters und legte
e ſchmeichelnd an ihre Wange Jhre Augen ſtrahlten
hn an und erzählten ihm von ihrer Freude nicht
auf die Seereiſe aber auf das Wiederſehen mit ihrer
Mutter Aber ſie ſprachen beide nicht davon Fräuleir
Haller wußte zwar daß Werner Rottmann von ſeiner
Frau geſchieden war und daß dieſe in Braſilien lebte
Felice hatte ihr auch oft anvertraut wie ſehr ſie ſich
nach ihrer Mutter ſehnte Aber der Kommerzienrat
hatte nie ein Wort von ſeiner kurzen Ehe in Gegen
wart Fräulein Hallers erwähnt und ſo ſprach er auch
jetzt nicht davon

Als Felice aber nach Tiſch mit Fräulein Haller
allein war fiel ſie diefer um den Hals und ſagte
erregt

Liebes gutes Hallerchen nun ſoll ich endlichendlich meine Mutter ſehen Wir reiſen nur zu dieſem
Zweck nach Braſilien

Fräulein Haller ſtreichelte ſanft über ihr Haar
Jch kann deine Freude und Aufregung verſtehen

Felice Heffentlich kommt aber keine Enttäuſchung
dabei für dich heraus Denn dein Vater P dich ganz
ſicher nicht ohne ſchwerwiegende Gründe ſo lange von

Mutter ferngehalten ſonſt hätte er nicht
getan

Und das war Fräulein Hallers Ueberzeugung Ske
ſtannte den Kommerzienrat als Ehrenmann im ſrren

ſten Sinne des Worte und wußte wie viel Süite un
vornehmes Denken in ihm wohnte Deshalb war e
überzeugt daß alle Echuls an ſeiner Trennung von
ſeiner Frau bei dieſer lag Ste hatte es nie begreifen
können daß Felices Mutter nie einen r emacht
hatte ihr Kind zu ſehen daß fie nicht vor Sehnſucht
nach dieſem Kinde verzweifelt war Jedenfalls fühlte
Fräulein Haller keine Sympathie für Felices Rutter

Feliee atmete tief auf
Fortſetzung folgt
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